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Rebaltior, Bernd und Verlag von 
R. Graß maus, 
Kirchplatz Nr. 3. 
Seferate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Sunahne: Kirchplaz 3 und Schulzenfir. 1%, 


& 9 Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
telährlich: 15 Sgr. in Stettin monatlich 
1 Sgr. 
Unſere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
8 & lährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 


bei O. T. Poppe. für 3 Sgr. 
Nr. 125. Mitwoch, 1. Juni 1870. 
Deutſchland. Unterſtützungs⸗Wohnſiß, welche In Gemäßhelt Aus- Geſetzentwurfes über die Zuftelung in der inländischen der Lyon-Marſelller Eisenbahn- Geſellſchaft an, die fi 


Berlin, 30. Mal. Von Seiten der Preß⸗ ſchußanträge nach den Reſchstags⸗Boſchlüſſen folgte. Wohnung oder in dem inländischen Geſchäftelokale nicht 
hefe ⸗Fabrllanten find bekannllich in Betreff ihres Fabri⸗ Endlich wurde die Vorlage, Beteffen w 3 nn —— non 1 
kats vielfach Beſchwerden geführt worden und ſind die- des Venus-Durchganges von 1874 erledigt. (folen | — Auf Grund der Beflinmungen im Geſetz, 
ſelben im Schooße des Bundesraths reſp. der betref⸗ zur Bethelligung des Bundes an den Jorſchuen die betreffend die Untervertheilung und Erhebung der Grund⸗ 
fenden Kommiſſion auch zur Erörterung gelangt und vöthigen Einleitungen getroffen werden. Ebeno ver⸗ ſteuer, fo wie unter Bezugnahme auf ältere Berfügun- 
haben dort eine gewiſſe thatſächliche Anerkennung ge- hält es ſich mit dem Abſchluß eines Auolief gen, hat der Zinanzminiſter den für: 187 1 zu erheben 
funden. Ein Vorgehen im Wege der Geſeßgebung im trages mit Spanten. Schließlich fanden Erörm den Beiſchlag zu der von den grundſteuerpflichtigen Lie- 
angeregten Siune if indeſſen für nicht durchführbar über eine Beſchwerde wegen Juſtizverweigerung d vor⸗ genſchaften zu entrichtenden Grundſteuer in den ſechs 
erachtet, jedoch eine Erleichterung im Wege der Ver- gelegte Eingaben ſtatt. a 3 öſtlichen Provinzen des Staats (Preußen, Pommern, 
waltung in Ausſicht geſtellt worden. Der preußlſche — Die von Seiten der preußlſchen Regleug als Brandenburg, Sachſen, Poſen, Schlflen) entſtandenen 
inanzminiſter iſt daher veranlaßt worden, ſich über die | Beblugung für die Genehmigung des Verkag der oder noch entſtehenden Koſten, eben jo wie in den 
Srage auczuſprechen. Er hat ſich beohalb in Kommu- braunſchwelgiſchen Bahnen an eine Altlen-Oelſchaft Jahren 1860 bis 1870 feſtgeſtellt. Danach wird in 
nikation mit den Regierungen von Mecklenburg, Olden⸗ | geftellten Forderungen (uamenilich in Bitreff de der Mehrzahl ein Slbergroſchen pro Thaler erhoben 
burg und Braunſchweig geſetzt und auf dieſe Weiſe biſcherſelts theilweſſe auszuübenden Oberauffl werden. 
die Grundlagen zu einem Gutachten zu erlangen ge⸗ in Betreſſ der Mitwukung bei Tariffragen und — Die Beurlaubungen innerhalb dee Juſtizreſſorte 
wußt, Aus den angeſtellten Ermittelungen geht her⸗ treff des Baues der Bahn Vienenburg ⸗Seeſe t zu Hülfsarbetterſchaften in andert Minifterien find gegen · 
vor, daß, ausgenommen in Mecklenburg, die Lage dieſes] verſchledenen Blattern zufolge braunſchweigiſcherſel tun wärtig mit großen Schwierigkeiten verknüpft, da der 
Induſtrieweiges nicht jo bedrängt iſt, als fie dargeſtellt definitv jugeſtanden worden und es kann dae zt Juſttzminiſter die Abſicht haben fol, derartige Beurlau- 
wird. Deanoch aber hält man 4 nicht für ange ⸗dieſe ganze Angelegenheit als geregelt augeſehen zrden. bungen lünftig gar nicht mehr eintreten zu laſſen, zumal 
mefjen, den Fabrikanten Erleichterungen im Verwal⸗ uffenden uubli⸗ ſie in der Regel doch zum Ausſcheiden avs der Juſtiz 
tungswege zu verſagen, ſo weit ſie mit der beſte henden be verwaltung führen. 
Geſetgebung „vereinbar find. Auf Grund der vom — Am 1. März d. J. wurde in Konſtauoy — Neutte Berichte über den Stand der Saa⸗ 
Öinanzminifter gemachten Vorſchläge hat nun das Bun- | eine norbdeutſche Poſt⸗Agentur eröffnet. Der wrre- ten konſtatiren aus allen Theilen der preußiſchen Mon⸗ 
e e e 8 zu be- Be Ra bei dieſer Agentur hat fi im Nona 
% daß 0 canntwein-Brennern, April gegenüber dem Mär um 50 pCt. an Niiſen die im Oerbſt beiärten Felber eingewirkt bat. let 
welche die Babeilation der Preßhefe gewerhmäßig be- und um 50 pCt, an Druckſachen und Waarenſohen ſtimmen . aber 3 in “ — 2 
reiben und gegen deren Zuverläffigleit Bedenken nicht geſtelgert. Für die Zulunſt wird bie Jrequeng doans- ein, daß bei dem günſtigen Frühjahrewetter die meiſten 
—.— Ka a r. 3 3 — noch re erben, ba bis ſetzt noch viele Doft- | Winterjanten in ſehr befriedigender Welſe ſich wieder 
ol; | ringen tv or land und 5 0 e Ernte . 
1 von Bleib auf Die Maße beuge mnie ben gen zwiſchen ſch Konft erholt haben und eine nicht ungünſtige Ernte in Aus 
näher angegebenen Bedingungen geſtattet werden könne. 
Bekanntlich haben die Poſtvet waltungen des nord⸗ 


durch ihre Nachläſſigkeit bekanntlich einen jo ausgezeich⸗ 
neten Ruf erworben hat. 

— Eine vor Kurzem gefällte Entſcheidung des 
franzöſtſchen Kaſſattonahofes beſtimmt, daß die Fahrpläne 
der Eiſenbahngeſellſchaſten als Verträge mit bindender 
Kraft anzuſchen ſeien, welche bie Geſellſchaſten dem Pu⸗ 
blikum gegenüber verpflichten. Demgemäß hat das leß⸗ 
tere Anſpruch auf Entſchädigung, jo oft Verſpätungen 
durch Schuld der Eiſenbahnb⸗amten eintreten. 

— Der Eindruck, den die Rede des Königs von 
Preußen am Schluſſe des Reichstages hier hervorgebracht 
bat, iſt im Allgemeinen günſtig. Natürlicherwelſe giebt 
ſich noch immer eine gewiſſe Gereiziheit darüber kund, 
daß die Zeit unwiderruflich vorbel iſt, wo das Wort 
Deutſchland nur als ein „grographiſcher Ausdruck“ be⸗ 
trachtet werden konnte. 

Mailand, Das Krlegsgericht hat wegen der 
Vorfälle in Pavia den Korporal Barfanti zum Tode 
und den Sergeanten Pernice zu zwanziglähriger Geſäng⸗ 
nißſtrafe verurtheilt. Acht andere Milſchuldige wurden 
in contumaciam zum Tode verurtheilt. 

London, 28. Mal. Der „Globe“ äußert 
zu dem Schluſſe des nordreutſchen Reichstages: „Der 
erſte Reichstag des norddeutſchen Bundes iſt leines wege 
läſſig geweſen. Mit einer bewundernswürdigen Mäßi⸗ 
gung hat die große Mehrzahl feiner Mitglieder der Re⸗ 
gierung die Hand gereicht, um alle Maßregeln zu Stande 
zu bringen, die der Stärkung des Bundes erſprießlich 
iu fein ſchlenen. Uazweſfflhaft iſt die größte der Er⸗ 


Traum deuiſcher Juriſten, die Einheit des deutſchen 
Strafrechtes, der Erfüllung entgegenführt. Wenn der 
neue Reichstag ſich als eben jo mäßig und arbeitſam 
bewährt, wie der eben geſchloſſene, jo müſſen die Aus⸗ 
ſichten derer, die nach einem einigen Deulſchland ſtreben, 
ſich ſtets glänzender gestalten. Was uns betrifft, fo 
glauben wir nicht, daß England oder irgend eine andere 
europälſche Macht Urſache haben würde, dies zu be⸗ 
dauern.“ 


— Ueber den fiebenfachen Mord in Denham liegen 


— Bie die „Elberf. Ztg.“ erfährt, hat der er- den eingemieteten Früchten vielen Schaden gethau. Die 
deutſchen Bundes und Schwedens die Abſicht, die See⸗ käufer des Hauses Lelppigerplag Ne. 12, deſſen lauf Sommerbeſtellung were überall — par Anſtren⸗ 
poſtverbindung nicht mehr mit eigenen Schiffen zu be⸗ für das Marineminiſterlum zu genehmigen der Richs⸗ 
ſorgen. Wie wir erfahren, iſt es dem Rheder Heinrich] tag abgelehnt hat, obwohl er bereits eine Abſchaga⸗ wiuterliche Witterung ſo lange dauerte. Troß dieſer 
Jerael in Stralſund, mit welchem ein Kontrakt wegen zahlung von 100,000 Thalern baar empfangen hat,] Verzögerung haben ſich jedoch die Sommerfelder erſprieß⸗ 
Beförderung der Seepoſt zwiſchen beiden Poſtgeblcten ſich geneigt gezeigt, das Haus ohne Reugeld zu lich entwickelt. Man glaubt berechtigten Grund zu 
abgeſchloſſen worden, gelungen, von der ſchwediſchen nehmen. Damit wären am einfachſten und wür haben, von ihnen eine gute, wenn auch etwas jpäte 
Regierung das ausgezeichnete Poſtdampfſchlff „Oecar“, alle Schwierigkeiten in der Sache beſeitigt. Ernte zu hoffen. 

welches ſich für die Schwierigkeiten des Stralſunder — Von dem Bundeskanzler it, wie den Bundeg⸗ — Die Wittwe des Schuhmachermelſters Seyf⸗ 
und Malmöer Fahrwaſſers bereits bewährt hat, zu er⸗ Regierungen mitgetheilt worden, das Meldungönkeien ſart hatte gegen den Artillerte-Lievtenant Schewe aus 
werben. Dacſelbe wird in dieſen Tagen von Stock- und die damit verbundene Gebührenleiſtung der ider belannten beklagenswerthen Affaire für ſich und ihre 
bolm in Stettin eintreffen, um in der Anſtalt Vulkan deulſchen Schiffe, ohne Unterſchled, ob dieſelben nur in Kinder eine AlimentationsHlage eingeleitet. Wie ee kins 
noch einigen Reparaturen unterworfen zu werden. Nach] Kronſtadt oder nur in St. Petersburg, oder theilwelſef heißt, iſt vieſer Prozeß zu Gunſten der Klägerin ent- 
Beendigung derſelben wird das Schiff in Fahrt geſetz! in Kronſtadt und thellweſſe in St. Petero burg gelöscht, ſchleden worden. 

werden. bezlehentlich entladen werden, mit dem Beginne der Danzig, 29. Mai. (Weſipr. Ztg.) Das 

Berlin, 31. Mal. Se. Majeftät der König diesjährigen Schifffahrt ausjglieglih dem Vicekonſulat Vanzerſchiff „Arminius“, welches nach Herſtellung eines 
hatte geflern Morgens eine längere Beſprechung mit in Kronſtadt übertragen worden. elſernen Sturmdecks die Maſten verloren hat, liegt hier 
dem Prinz Admiral Adalbert, welcher ſich verabſchiedele — Laut Erkeuntniß des Gerichtshofes zur Ent- zur Ueberführung nach einem der größeren Kriegahäfen 
und heute nach ‚Kiel abreiſte, um das Kommando des ſcheidung der Kompetenztonflitte iR, wenn in Ausein- bereit 
Vanzergeſchwaders während der Ulebungsfahrt desſelben, anderſetzungsſachen gegen die Einziehung der liquldirten 
welches bis nach den Aporen in Madeira ausgedehut] Koſten der Einwand der Verjährung erhoben wird, Landtag it auf den 9. Juni einberufen. Unter den und im Rauſche ſich jeinen Gefährten gegenüber flets 
werden ſoll, zu übernehmen, empfing darauf die Gene- darüber nicht im Rechte wege zu enticheiden, ſonde rn 
rale v. Bonin, v. Wedell, den Kommandeur des oſt⸗ nur allein der Rekurs an das vorgeſetzte Miniſterlum 
preußlſchen Ulanen-Regiments Nr. 8, Oberſt von Be- zuläſſig. 
low z., nahm die Vortrage der Geheimräthe Wehr⸗ — Wie nachträglich verlautet, hat der Bundes⸗ 
mann und v. Wilmowekl und des Geheimen Hofraths rath beriits am 1. Mal den Beſchluß gefaßt, ſich mit fend die Schullehrerſeminare. 
Bord entgegen, "erteilte dem Jürſten zu Putbus Au- dem Abſchluſſe einer Literar-Konrention mit Frankreich 
dienz, machte dann eine Auefahrt und lonferirte vor auf den von Seiten Preußens und Sachſens bepyelch⸗ 
dem Diner mit dem Minifter - Präſidenten Grafen] neten Grundlagen einverſtanden zu erklären. laſſung eingereicht. Der König ift heule von Berg nach 
Bismarck. — Der Reichstag hatte in feiner 36. Sitzung München zurückgekehrt. 

— Das Staats- Miniſterium trat heute Mittag Ausland. 

1 Uhr unter dem Borfipe des Miniſterpräſtdenten Gra⸗ Wien, 30. Mal. Das Grrüct, daß die Er⸗ 
fen Biemarck zu einer Sitzung zuſammen. 

— Dem Staats miniſter a. D. von Weſiphalen 
iſt auf feinen Antrag die erbetene Entlaſſung aus dem 
Amte als Vorſizender des Kuratoriums von Bethanien 
bewilligt worden. 

— In der am Sonnabend unter dem Borfip 
des Grafen Bismarck abgehaltenen Bundes ratheſitzung 
wurden zunächſt die noch reſlürenden Reichstagsbeſchlüſſe 
vorgelegt und bezlehentlich den Ausſchüſſen überwirſen. 
Dahin gehören der Nachtrags-Etat pro 1870, das 
Geſetz über die Gotthardbahn, Reſolutionen zum Straf⸗ 
geſcßbuch, Petitionen über Revifion der Holldlebſtabls⸗ 
gelebe, Antrag auf Vorlegung eines Geſetzes über In⸗ 
haber⸗Paplert (Prämien- Anleihen). Ebenſo gingen an 
die Ausſchüſſe zwei neue Präſidlalvorlagen, die eine 


Gefangene hat bis jetzt noch keinerlei Geſtändniß abge⸗ 
legt und wird, da er Selbſtmordgedanlen laut werden 
ließ, von zwei handfeſten Würtern Tag und Nacht be- 
wacht. Das vor einigen Tagen in High Wycombe als 
Mllſchuldiger des Verbrechens verhaftete Individuum 
Robinſon iſt mangeluder Beweise wegen wieder auf 
freien Juß geſetzt worden. 

— In einem Eiſenwerke von Kidsgrove in Staf- 
ſordſhire hat eine Dampfeſſel⸗Exploſton ſtattgefunden, 
welche drei Perſonen auf der Stelle töbtete, Seither 
ſind vier an den erhaltenen Beſchaͤdigungen verſchleden 
und — andere liegen noch in bedenllichem Zuſtande 
darnleder. 

Kopenhagen, 30. Mal. Ju der heutigen 
Sitzung des Reichs lags erklärte der Konſeils präſident 
Graf von Holftein-Holfleinborg: Wenn der Reichstag 


ville, dem Hauptſitze der Rochefortiſten, eine Privat- 


dieſelbe dem Bundeskanzleramt mit dem Erſuchen zu 
überwelſen, den betheillgten Bundtoreglerungen, alſo 
namentlich auch Sachſen und Braunſchweig, von dem 


— Ueber den Eiſenbahn⸗Unglückefall, der ſich ge- 
Verfügungen an Perſonen, welche ſich im Auslande ſtern bei Poitiers treignele, vernimmt man folgende 
aufhalten, iſt bel der Aufſtellung des Entwurfs einer] Einzelheiten. Der Zug ſpraug des Morgens um 9 
Progefosbnung in bürgerlichen Rechtsſtrelugkeiten beftimmt Uhr 47 Minuten in der Nähe des Tunnels von St. 
worden, daß die Zustellung erfolgen kann: 1) durch Benoiſt aus den Schlenen. Derjelbe befaud ſich gerade 
Requifllion der Behörde des fremden Staates, welche auf einem Walle von 36 Fuß Höhe, von welchem 6 
nach deſſen Einrichtungen Rrquifitionen dieſer Art zu Wagen Uinabſtürzten und ganzlich zertrümmert wurden. den Landesherrn machen lönnte. So dürfen z. B., 
erledigen oder deren Erledigung zu veranlaſſen hat;] Hierbei wurden zwei Perſonen gelödtet und fünf ſchwer] wie der „P. Zig.“ geſchrieben wird, Bettler, Krüppel 
312) durch einen in dem fremden Staate angeſtellten verwundet. Alle anderen Perſonen, welche ſich in den u. ſ. w. während der Anweſenhelt des Kaisers ihre 
Notar oder ſelbſiſtändigen Zuſtillungsbramten; durch ſechs Wagen, befanden, erhielten außerſt ernſte Quet- Wohnungen unter leinen Umſtänden verlaſſen und find 
Requifition des in dem fremden Staate reſtdirenden schungen. Ein Reisender iſt ſogar noch nicht aufge- die Wuthe ſolcher Leute verantwortlich und ſtrafbar, 
Bundesgeſandten oder eines darin reſipirenden Bundes- funden worden. Man befürchtet, daß er ſich unter den wenn einer ihrer derartigen Juſaſſen außerhalb feiner 
raihe; 4) mittelſt Aufgabe zur Post. — Durch dieſe Wagentrümmern befindet. Das Unglück eniſtand da- Wohnung betroffen wird während der Zeit, die drei 
Biſtimmungen ſollen jedoch die Vorſchriſten des neuen durch, daß die Achſe eines Wagens brach. Er gehört Tage vorher genau Beflimmt werden wird. Zu dem 


Warſchau, 27. Mal. (B. 8.3) Die 
Vorbereitungen zum Empfange des Katjers, der befannt- 
lich auf feiner Rückceiſe Warſchau berühren und drei 
Tage hier und in Skerniewice wellen will, find im be⸗ 
ſun Gange und ift die Polizei beſonders thätig, Alles 
zu entfernen, was irgend unangenehmen Eindruck auf 


für Körperverletzungen beim Betriebe von Eiſenbahnen, 
Bergwerken x. noch einmal an den Ausſchuß zurück 
verwieſen. Eines der wichtigſten Reſultate der heutigen 
Bundeora the ſitzung iſt imwiſchen die Annahme über den 


weitere Detalls vor. Faß täglich mehren ſich die Be- 
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großartigen Balle, der dem Herrſcher und feiner Be-] Gymnaſtum und die hohere Bürgerſchule zu Wolgaf Aber ihre Wohnung wieder betrat, fand fie mehrere auch ein Mitglied der ſtädtiſchen Feuerwehr das Unglück 
gleitung zu Ehren ſtattſinden wird, ſollen die Spitzen als höhere Bürgerſchule im Sinne der Unterrichts und Schücher der Kommode geöffnet, und bemerite, daß gehabt, durch ein Bell, welches beim Schlagen von dem 
des Milttärs und der Civllbehörden eingeladen werden, Prüfungsordnung vom 6. Oftober 1859 anerkannt. ihr ſämmtlich darin enthaltene Silberzeug und der Balken abglitt, einen ſchweren Hieb in den Schenkel zu 
und wird die Lifte der Einzuladenden vorher zur Durch — Das vor Kurzem mit einem Koſtenaufwande Baorrath fehlte. Sie lief ſogleich zu einer in ihrer bekommen. Der Betrieb der Zeche, auf welcher circa 
ſicht einer vom Kaiſer dazu beſtellten Perſönlichkeit vor- von ca. 200 Thlr. um die Nordſeite der Johannis | Näbvohnenden Freundin, mit deren Manne gerade 800 Bergleute beſchäftigt waren, wird vorausſichtlich 
gelegt werden. Die Fremden, beſonders die mit fran⸗ [fische aufgeſtelle gußelſerne Gitter it in dieſen Ta- in letzten Zeit ihr Mann oft verkehrt hatte, thellte mehrere Monate geſtört fein. 
zoͤſſchen, italleniſchen, belgiſchen und ſchwelzer Päſſen gen durch Zerbrechen einiger ohnehin nur ſehr schwacher ihr Beriuſt mit und fragte ſie nicht ohne bange Bonn, 28. Mai. Heute wurden hler die er⸗ 
werden ſtreng kontrolirt. Stäbe arg beſchädigt. Es ſtellt ſich ſomit heraus, daß Ahrg, os fie nichts über den Verbleib ihres Man⸗ ſten reifen Kirſchen verlauft. Dieſelben find in dem 
Newyork, 27. Mai. Am Donnerſiag Abend der j. 3. gemachte Bo. ſchlag, ein auf dem Rathsholz- nes per ſich zu Haufe noch nicht eingefunden, wiſſe. schönen, fruchtbaren Garten an der Mordlapelle bei 
überſchritten die Fenier von Malone (Vereinigte Staa⸗ hofe ohnehin unbenupt liegendes, ſehr gut konſerolrtes „D willen Sie noch nicht?“ rief die Gefragte, die Endenich gewachſen und haben ein ſehr ſchönes Anſe hen. 
ten), etwa 1500 an der Zahl, Angeſichts der kanadi⸗ Gitter von Schmiederlſen zu der Aufſtellung zu ver⸗ ſich gleicher Lage befand. „Ich habe jo eben von Im vorigen Jahre hatten wir die Kirſchen zehn Tage 
ſchen Truppen bei Hundington die Grenze. Um 5 Uhr wenden, jedenfalls praltiſcher geweſen wäre, umſomehr, mein Manne die Nachricht erhalten, daß er mit früher. 
heute früh ſetzten die Jener über den Fluß Trout und als in dieſem Falle auch ſchon ½ der Koſten geſpart Ihr Manne das Weite geſucht hat und beide den Brüſſel, 28. Mal. Heute Morgen ourchſog 
bauten Bruſtwehren auf. Um 8 Uhr rückten die Ka- worden wären. Plahierzu ſchon lange gefaßt hatten.“ Dieſe Worte ein ſtilles Gerücht die Stadt, daß eln ganzer Militär- 
nabler heran und eröffneten das Feuer. Die Fenier — Das am Sonntag Nachmittag in den An- ſollt bald darauf in einem Briefe beſtätſgt werden, poſten, fat im Mittelpunkte der Stadt aufgestellt, wäh⸗ 
ſeuerten ein paar Schüſſe, geriethen dann außer Ord- lagen promonirende Publikum wurde durch den vielfach] wor der Entflohene ſeiner Frau ſchrieb, daß er ſie rend der Nacht entwoffnet worden ſei, ohne daß ein 
nung und flohen dann — ein ungrordueter Hauſe — geäußerten Ruf: „Halt feſt“ in ungewöhnliche Auf⸗ und e Kinder in der Heimath nicht mehr wiederſehen einziger Mann des Poſtens, nicht einmal die Schlild⸗ 
nach der Örenzlinie, die kanadiſchen Truppen hinten drein. regung verſetzt. Es galt nämlich, wie ſich demnüchſt wert well ſeine Schuldenlaſt zu groß wäre, als daß wache, das mindeſte merkte. Anfangs glaubte man 
Die Kanadier haben keinen Verluſt erlitten; die enter ergab, den Inhaber eines in der Nähe des Königsthors | er file bezahlen könnte. Er habe es daher vorgezo⸗ an eine Myſiiflkation, aber bald ſtellte ſich heraus, daß 
hatten einen Todten und mehrere Verwundete. Die | poflist geweſenen Glücksſpiels zu ergreifen. Einem Sol- gen, nit ſeinem Freunde, dem es eben ſo gehe, ſeln es ſich um einen Poſten in der Strafe du Grand⸗ 
Unionstruppen find heute in Malone eingetroffen und daten war das Glück hold geweſen; der Bankhalter]Glü in Amerika zu verſuchen. Hoſpice handelte. Dieſer Poſten, von einem Sergean⸗ 
marjätren auf die Grenze u. Die Geſchichte If au |follte elwa 2 Thlr. Gewinngelder an ihn bezahlen, og“ SS Aus dem Kreiſe Rügen, 30. Mal. ten befehligt, zählt augenblicklich zwölf Mann und hat 
Ende. e indeſſen vor, ſich durch die Jlucht feiner Verpflich- Derlarle kalte Wind, welcher am 23. und 24. d. mehrere Wachen iu fielen. Es ſcheiut, daß man ge- 
Newyork, 29. Mai. Zahlreiche Genter be- tung zu entziehen, was ihm denn auch glückte, indem] Mie wehte und ſich mitunter zum Sturme ſteigerte, duldet, daß der Wachethuende vor dem Poſten ſich auf 
finden ſich bereits im Gewahrſam der amerilaniſchen er, ſich nach dem alten Begräbnißplatze hinwen dend, ſel⸗ hat her jungen Saat Schaden gethan, indem die ſein Feldbett ausgeſtreckt habe, wie die übrigen Kame⸗ 
Behörden. nen zahlreichen Verfolgern entkam. Spin wle erfroren erſcheinen. Auch die Winterſaat raden. Die Gewehre, welche am Tage vor dem Wacht⸗ 
Aſien. Japan öffnet die Jahrhunderte lang — Der bei dem Bau eines Brunnens auf dem hat um Theil nur ein Hägliches Anſehen und hat durch lolale aufgepflanzt find, werden des Nachts hineinge⸗ 
verſchloſſenen Schleuſen für die „übrige Welt“. Am Grundſtücke der Jabrilbeſizer Möller und Hollberg in] den Sturm ebenfalls gelitten, jo wie auch die Bäume, bracht. Schlechten Wißbolden If ee num gelungen, 
beſten iſt dieſes aus einer Proklamation des jugendlichen Grabow beſchäftigte Arbeiter Ir. Lehmann aus Neu- dere junges Laub au beſondere exponlrten Stellen ver⸗ dirſe Nacht während des Schlafes der Wache acht Ge⸗ 
Mikado ſelber erſichtlich, welche das Ende der geheim ⸗ Torn y beging geſtern Vormittag die Unvorſichtiglelt, ſchrupft iſt. — Endlich ſoll die Konzeſſton zu der wehre davonzuführen. Heute Morgen aber merkten der 
nißvollen Zwitterregierung von Prirſiern und Fürſten ſich mittel der an eiuer hölzernen Winde befindlichen dran Berlin-Stralfunder Eſſenbahn erfolgt fein und Kommandtrende, die Korporale und Mannſchaſten, daß 
ahnen läßt. Der Milado ſagt: „Jetzt ſind die Na⸗ Kette in den Brunnen hinunterzulaſſen, auſtatt bequem der Ban ſoll an mehreren Stellen ſofort in Angriff ihnen die acht Gewehre fehlten! Daß bald in dem 
tionen der Erde ſehr vorgeſchrüten und die Menſchen auf einer Leiter hinab m ſteigen. Durch die Schwere | genmmen werden. — Ob aber von dem Brückenbau gauzen Viertel eine allgemeine heitere Erregung der Ge⸗ 
eilen hieher und dorthin, während allein unſer Land des Körpers rollte ſich die Kette ſo ſchnell ab, daß Leh- I na, Rügen und von der Hafenanlage bei Arcona etwas müther entſtand, IR nicht zu vertvundern. Dem Poſten 
ſich an den alten Gewohnheiten und Moden hält und mann das Gleichgewicht verlor und in den etwa 10] weren möge, wird noch immer bez veffelt“ Wünſchens⸗ war es aber nichts wenlger als heiter zu Muthe. Die 
nichts von der Regjamleit fremder Nationen weiß. Wir, Fuß Waſſer hallenden Brunnen ſtürte. Obgleſch er weh wäre ber Bau der Brücke ſehr, da das einzige Vorgeſetzten des Platzes, benachrichtigt von dem Vor⸗ 
eingemauert zwiſchen unſeren neun Mauern, kümmern innerhalb weniger Minuten mittelt Haten wieder her⸗ Dapfſchlff, welches die Kommunlcallon des Feſtlandes falle, ließen 8 ½ Uhr den Poſten aufheben und die 
uns nicht um die neuen Dinge in der Außenwelt, ver- ausgezogen wurde und anſcheinend auch durch den Sturz mi dem Eilande zwischen Stralſund und Altefähr ver⸗ eutwaffneten Soldaten wurden wie Kriegsgefangene nach 
geſſend, daß auch nur eines Tages Säumniß ein Jahr- leine nachthelligen Folgen erlitten hatte, It derſelbe den⸗ mlt, 2 Tage im Monate gämlich pauſtrt und außer⸗ der Kaſerue und von dort vorläufig auf die Poltzel⸗ 
hundert voll Sorgen bringen kann; und wir rufen auf noch — wahrſcheinlich well er innere Verletzungen davon der an 2 Breitagen im Monate erſt um 9 Uhr ſich ſtube in Berwahr geführt. Die verſchiedenſten Mulh⸗ 
uns die Verwünſchungen aller Völler herab, wobei wir getragen — binnen wenigen Stunden geſtorben. in Bewegung ſetzt, ja jährlich 3 bis 6 Wochen zu maßungen werden über dieſen eigenthümlichen Diebſtahl 
zugleich unſer Land vor allen Nationen der Eide er⸗ Stargard, 30. Mal. Das Rittergut Dah⸗] Rearaturen braucht, entweder in Stralſund oder Stel⸗ inmitten eines volkreichen Viertels angeſtellt. Die ganze 
niebsigen und den Widerwillen unſerer Kaiserlichen Lo w im Saaßiger Kieiſe wurde am 28. d. Mig. an un, und überdies im Winter auch ſchon durch mäßiges Garnlſon iſt natürlich empfindlich berührt. Eine Eioil- 
Ahnen erregen müſſen. Dieſe große Kalamttät bedauern hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſüirt. Meiſtbittender blieb] Ele zum Stillſtand gebracht wird, wodurch denn oft und Milltär-Uunterſuchung ſind gleich eingeleitet worden. 
wir ſehr. Deßhalb haben wir den ganzen Kaſſerlichen der Nittergutöbefiger Dibbelt auf Zeinicke mit einem allt Kommunikation aufhört. Erſt ſeit Dienſtag d. W. London. In Tulamore, Irland, wurde am 27. 
Haushalt und die Daimios verſammelt, und wir legen Gebot von 66,350 Thlr. — Nachdem ſich die Tem⸗ hat es ſeine Fahrten wieder aufgenommen. Mat das traurige Schaufplel einer Doppelhinrichtung in 
das Gelübde ab, daß wir in den Jußſtapfen unſerer peratur in den letzten Tagen bei heftigem Rordiweftiwinbe, Vermiſchted. Scene geſezt. Die Delinguenten waren ein herkullſches 
göttlichen Ahnen wandeln und Niphon mit unjerer Hand merklich abgekühlt hatte, richtete am 28. d. Mis. zur Görlitz. Em gefährliches Duell hat am ver- Seſchwiſterpaar, Laurence und Margaret Shields, er⸗ 
jo ſorgſam regieren wollen, daß dem Volle kein Harm Nacht eingetretener Frost empfindlichen Schaden in Feld gasgenen Mitwoch hier ſtaugef anden. Zwel junge ſterer 24, letztere 29 Jahre alt, welche beide gemein- 
heſchehe, das Laud frei gemacht und das Volt ſo ſicher und Garten an. Sell Sonntag iſt wärmere Witte Kaufleute geriethen mit einander in Streit, der ſchlleß⸗ schaftlich vor Kurz m einen Mann gewinnſüchtiger Zwecke 
geſtelt werde, als jei ſein Haus auf dem Gipfel des kung eingetreten. — Am Mitwoch, den 25. d. M., lich mit elner Forderung auf Piſtolen endigte. Zur wegen unter erſchwerenden Umſtänden ermordet hatten 
Jugl-Aama erbaut. Das If mein aufrichtiger Wunſch.“ verſchwand plötzlich die 20 jährige Loulſe Bremer, fiſtzeſetzten Stunde finden ſich Paulanten und Sekun- und dieſerhalb zum Tode durch den Strang vermthellt 
Pommern. welche bei dem Acerbürger T. in der Werderſrahe un barten ein, Ieptere mit dem oblgaten, die Moidwaffen werden waren. Hand in Hand farben fi, eine Bitanel 
Stettin, 31. Mei. Nach Beendigung der Dienfie fand, obus daß es kroß der fofoıt angeſt len gergenden Käflapen unter dem Am. Die Diſanzen berſagend, äußert gefaßt; mamentlih trug das Weib 
geſtern bereits erwähnten, vom „Verein zur Rettung Nachforſchungen gelungen wäre, von der Verſchwunde⸗ werden abgemeſſen, alle Dörmlichkelten erfüllt; man öffnet eine dewundernswerthe Fiſtiglell auf ihrem letzten Gange 
Schiffbrüchiger“ auf dem Kreckower Felde veranflalteten nen eine Spur zu entdeden. Am Sonnabend Nach- das verhängnisvolle Käſtchen und zieht daraus — zwei] zur Schau. 
Schleßverſoche fand im ſogenaunten „rothen Hauſe“ mittag nun fand ein Arbeite beim Angeln im Kram⸗ Stücke Barinas-Rolltabad hervor. Algemelnes Gelächter Wollbericht. 
daſelbſt noch eine Techullerberathung ſtatt. In derſel⸗ pebl elne weibliche Leiche, welche ſpäter ale die der z. und eine ſollde Knelprrel machten den Schluß des er Glogau, 27. Mai. Seit etwa acht Tagen find 
ben wurde beſchloſſen, eine Delvige ſche, vom Büch- Bremer relognoezttt und in Folge deſſen am Abend in greifenden Trauerſplels. nicht allein im hieſigen, ſondern beſonders auch im Liffa⸗ 
die Wohnung ihrer Eltern geſchafft wurde. Da man a Frauſtädter Kreiſe mehrfache Wollgeſchäfte abgeſchloſſen 
ſenmacher Cordes in Bremerhaven angefertigte Mus⸗ 0 geſcha Eſſen, 27. Mal. Dos geſtern Morgen gegen worden. Im biefigen Kreiſe wird das verkaufte Quan⸗ 
kett anzuſchaffen und dieſelbe einer Mettungemannſchaft bel der Leiche noch Geld vorfand, jo kann nur ange- 6½ Uhr auf der bel unſeter Stadt gelegenen Zeche tum auf 350 Centner angegeben, es wurden bis 3 ‚A 
aus Erprobung zu übergeben. — Gerner entſchled man nommen werden, daß das Mädchen ſelbſt ihrem Leben Graf Beuſt auegebrochene Feuer fol bel der Kohlen- pro Gtr. mehr als im vorjährigen Wollmarkte gezahlt. Der 
ſich in Rüchſicht darauf, daß die Mötſergeſchoſſe ſehr durch rtelaken ein Ende gemacht hat. Wie man Separation feinen Anfang genommen und ſich kann mit] böchſte 8 2 cee 
oft die Leine zerrelßen, neue Mörfer nicht anzuschaffen, Port, ſoll Lebencüberdruß in Folge einer bösartigen] einer ungeheuen Schnelligkeit über das Schachtgebäude r aberall Reit ſic led ch ein 
ſonderm war bie alten, da wo fie genügen, beunbehal⸗ |Rraufpeit fie zu dieſem verzweifelten Schritte getrieben) erbtelet haben, tige umher in den Holhgrbäuden, Hu dien Schurgewicht heraus. Im Liſſa-Frauſtädter 
ten. — Sämmtliche Stationen der Geſellſchaft ſollen haben. Laderäumen zk. relche Nahrung findend. Jyzwiſchen] Kreiſe iſt das verkaufte Quantum bedeutender, Die ge⸗ 
mit den Spandauer Raleten, (die jetzt dreizölllg Wollin, 30. Mal. Vor ca. 4 Wochen ver⸗ eilten auf die Alarm- Signale die Löſchmannſchaflen mit] zablten Kara er dort nes die des 1 in 
find, von welchen aber auch zwetzöllige konſtrulrt wer⸗ liß mit Hinterlaſſung einer Frau und 5 Kindern der hren Spelten hebel, ohne indeß an der Bekam pfung ar > . en en e e e 
den folen), verſeben werden und können die Beurks⸗ dier felt ungefahr 19 Jaan anſäſſige Backer-Meſter des Feuers im Förder-, reſp. Schachtihurm thättg ſein am Dienſiag Rattfindenden Wollmarkte ziemlich anſehn⸗ 
vereine ſolche auf Wunſch direkt von den Milltär⸗Be⸗ J. Knop, welcher als Geſelle hier zugewandert, ſich zu können. Dieſer mächtige aus Holz konſtrutrte, mit! lich fein, auch haben ſich viele Händler und Fabrikanten 
hörden in Spandau, die ſolche auf Lager halten, be- bald darauf ſelbſſſtändig nledergelaſſen und mit der durch Ther geiräukten Beeltern bekleidete Thurm ſtand angemeldet. 
ziehen. — Auch andere Geſchoſſe unterlagen der tech- Tochter eines achtbaren Dorſſchullehrere verheiratet schon kurz nach Ausbruch des Feuers in einem ſolchen 
niſchen Beurtheilung, theilweſſe wurde deren Zwedmä- batte, unſern Ort, um nach Amerika zu gehen. Ob⸗ Flammenmtere, daß hier jede Hemmung, jede Rettung 
bigtelt ebenfals anerkannt, eine beſtlamte Eutſcheldung gleich wan bel dem bieher nur dunch ihn betriebenen unmöglich fürien. Die Mettungsarseiten erstreckten ſich 
über deren Einführung aber nicht getroffen. Heinen Geſchäſte an die Exiſten fähigkeit für ſich und deshalb nur auf die angrenzenden Gebäude und es ge- 
Die Jahresverſammlung fand, dem Programme ſeine Jamille zu zweifeln berechtigt war, glaubte man lang glücklicher Welfe, das dicht anliegende, in Fach⸗ 
gemäß, in der geflern Nachmittag unter Thelluahme doch andererſeits bei feiner ſcheinbaren Thäliglett an werk errichtete, mit Dachpappe bekleidete Maſchlueutaus, 
zahlreicher Gäſte veranflaltenen Fahrt nach Goplom und Unehrenhaſtigleit nicht denten zu dürfen. Wee ſich her⸗ das Keſſelgebäude, Ladebrücke c., ſowſe in einiger Ent- 
dem Beſuche des Julo ihren Abſchluß, und dürfen wir aus ſiellte, hatte aber bie Entdeckung lang verübter Korn- fernung liegende Wohnhäufer, welche in Folge der furcht⸗ 
wohl hoffen, daß die Mitglieder des Vereins, von wel- diebſtägle von einem verſchloſſenen Speicher den Grund baren Glulh ebenfalls zu brennen begannen, dem ver- Oktober 73 /, 72/ 3% bez 
chen Viele ſchon heute früh Stettin verlaſſen, unſerer zu ſeiner plötzlichen Abreiſe gegeben, welche leider ein nichtenden, furchtbaren Elemente zu entreſßen, worauf 2 Roggeu ſlau N per 2000 Md. ge pfd. 
Stadt ein freundliches Andenken bewahren werden. anderes, nie geahutes Ereigniß berbelführen ſole. Vor dann dem am Fuße des Schachtes, im Innern dis Nn wi 5 e 8 2. 
— Die Beſtimmungen des Reglements vom 11. einigen Tagen gelangte nämlich vom Magiftrat zu Pil- | unten maffiven Schachtgebäudes, noch furchtbar wüthen⸗ Br. u. Gd, Jul Auguft 52, 51 % be. u. Gb., per 
Dezember 1867 zum Oeſetz über das Poſtweſen vom kallen an die bieſige Poltzelverwaltung die Anfrage, wie den Bewer Halt geboten wurde. Nachdem man ſo weit] Septbr.⸗Oktobet 53 52 K bez. . 
2. November 1867 in Betreff der Annahme von Poſt- die perſönlichen Verhällnlſſe des Bädermwifters J. Knop, der des schrecklichen Brandes Herr gewo den war, konnte Derſte 1 per 1450 Bib. loes pomm. 37 
jenbungen durch die Landbriefträger find dahin er- aus Wollm dort zugetelſt ſel und ſich daſelöſt mieder- daran gedacht werd⸗n, gegen das nunmehr im Schachte is 40 5 3 Fr e ER 
weltert worden, daß vom 1. Juni d. J. ab von den zulaſſen brabſichtige, hierorts lägen. Derſelbe, welcher felbſ, alſo unter Tage fortwachſende Feuer anzugehen, bis Be per Mai⸗Juni u. Juni - Juli 28¼ & Br,, 
Landbriefträgern auf ihren Beſtellungsgängen allgemein vor 21 Jahren Piükallen, feine Vaterſtadt, verlaſſen, und find hierbei auch biſonders die Mitglieder der ſtäd⸗ Juli⸗Auguſt 291. Br. j 
Poſtanwelſungen, Sendungen mit Werthodeklarationen hätte dort noch eine Frau und zwei Kinder Ceinen iiſchen Heuerwehr mit großer Aufopfsrung und umermüd- Erbjeniftill, per 22 0 Pid toes Futter- 46 49 , 
und Poſtvorſchußſendungen im Cinelnen bis zum Be- Sohn, Jlelſchermeiſter, und eine Tochter, beide vethel⸗ licher Tpätigfeit beſchäftigt geweſen. Seldſiverſſchadlich a he Rare m ad 
trage von 50 Thalern angenommen werden lönnen. rathet). In Folge der ſofort nach dorthin gegebenen war ee nur mößllch, vrrmittelſt der Sptlgen das Waſſet 105 % bn e age 
Juſoſern bieder in einzelnen Balrken die Müggabe von Benachrichugung Seitens uuſeter Behörde it Knop in den Schacht, deſſen Ausgang eine oben ed. 20 Sup] N ö weichend, toes 13 W br, per Mei 19%, 
Poſtſendungen an die Landbriefträger noch in einem bereite verhaftet und wird aller Wahrſchelnlichkeit zur hohe maſſtoe Mauer umpiebt, zu ſchleudern; der Beuet- 27 AG ben, Mai-Juni 13 / 92 bez, September 
weiteren Umfange geſtattet war, ſoll «8 vorerſt auch Weiteren Unterfugung nach Cammin tranapostist werden, fielle ſeloſt näher zu kommen, war natüellch ünmöglch, N ere 
ferner dabel ſein Bewenden haben. UI Stralſund, 29. Mal. Vor einigen Ta- So hat denn die Schachtverzm mierung noch weiter ge⸗ 7 & bez, Oltoder⸗Nobbr. 77% & bez, Novbr. 
— Daß die Konzeſſton zum Bau einer direlten gen find zwel hieſige Bürger und Famillenväter wegen brannt und ſchien geſtern Abend das Feuer im Schacht Bat % 1% bez. a 
Bahn Berlin-Stralſund defintiv ertheilt worden, Schulden heimlich zuſammen entfloen. Ste ſſanden noch nicht erftidt zu fein, lud ß ſteht zu er warten, daß] . Spirits matt, loas ene Faß 161, Kr bez, per 
wird jetzt auch von Berliner Blättern beſtätigt. Beide bisher im gutem Ruf, auch war der Eine, fo der Schaden, den derſelbe erlitten, nicht bedeutend fein e ee eee 
— Das Gut Klenwerder bel Damm, Herrn viel ich ihn kenne, ſſets fleißig und nüchtern ge- wird. Leſder hat dieſts Brandungläck ein Menſchen⸗ ya? bez. u. Br. ace 15 
Egmont Schlutius gehörend, iſt von dem Berliner wiſin. Derſelbe hatte ſeine Abſicht ſogar ſeiner Frau leben gefordert. In der Grube befand ſich nämlich nur, Angemeldet: 50 Wiſpel Weizen, 2400 Centner 
Bankbauſe Reimann u. Feldmüller zum Preſſe von aud feinen Kindern verheimlicht. An dem Tage ſeiner da eo glücklicher Weiſe Fttertag war, der Pferdewaͤrter Rüb öl. i — 
60,000 Thlr. käuflich erworben. Glucht war er mit ſeiner Familie nach der Brunnenaue und mit ihm 19 Pferde. Bet den nach ihm ange-, Regulivungs« Preife: Weizen TUN, Roggen 
— Der Direktor der in Anklam neu errichteten gegangen, um hier gemeinſchaftlich den Kaffee zu tein- ſtellten Nachſorſchungen, wobel man zur Einfahrt in die 
Krlegeſchule, Major à la suite des Generalſtabes der ten. Nach kurzer Zeit bemerkte feine Frau an ihm | Grube ſich des alten Jörderſchachtes (Ermefline), jetzigen 
Armer Szmula, welcher in Kaſſel zur Keuntmßnahme fa große Unruhe. Auf Befragen erkläre er, daß er Waſſerſchachtes, bediente, fand man ihn leblos mit dem 


m — 
Worſen⸗ Berichte, 
Stettin, 31. Mai. Wetter bewölkt und trübe. 
Temperatur - 10 % R. Wind SO. 

Weizen loco ſehr ſchwer verkäuflich, Termine flau 
und weichend, per 2 Pfd. loco gelber inläad. ger. 
63—65 , beſſerer 6667 f feiner 681, - 69%, 
A, feiuſter 70 71 &, 83—Söpfd. gelber Mai⸗Juni 
72, 70%, Ag bez., Br. u. Gd., Juni⸗Juli 72, 70 % N 
bez., per Juli⸗Auguſt 73 ¼, 71 / l bez. u. Gb., 72 
Br., Auguſt⸗Septbr. By 60 bez. u. Br., Siptember⸗ 


Middling Orleans 11, midbling amerikanische 
1174, fair Dhollerah 92%, middling fair Dhollerah 9 ½, 
good middling Dhollerah 9, fair Bengal 8 /, New fair 
Domra 9%, good fair Oomra 10, Pernam 117, Smyrna 
10, Egyptſſche 12%. i 


51½% Nübel 133, Spiritus 16. 
Liverpool, 30. Mai. Baumwolle: 10,000 Ballen 
Umſatz. Ruhig, Tagesimport 17,000 B. Surate. 
der Einrichtungen der dortigen Kriegsſchule kommandirt einem Freunde feinen Beſuch für heute jugeſagt hätte Geſichte auf dem Boden liegend; er hat feinen Tod 
war, hat ſich nach Anklam begeben. und fie deshalb verlaſſen müſſe, und bat fie, mit den duech Erſticken gefunden. Von den Pferden ſiad 16 
— Das Progymnasium zu Dram burg if als Kindern noch zurückzubleiben. Ale feine Frau des Stück erſtaat, 3 dagegen lebend geblieben. Leider hat 
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* f a 3 Berliner Bö’e vom 30 Mai 1870, 
Ciſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗Obligationen. 


Prioritäts⸗Obligation. Preußiſche Fonds. Frem de Fonds. Bank- und Induſtrie⸗Papiere. 
Dividende pro 1868. Ff. Aachen⸗Düſſeldorf Magdeb.⸗Wittenb. 3 | WS Freiwiüne Auleide 4, 96 bz Badiſche Anleihe 186604 977 8 i Dividende pro 1888. If 
Aachen⸗Maſtricht 1 4 | 36% 9 2 NK Em. r 90' bz taats-Anleibe 1859 5 horn, 54 |Sabijhe Präm.-Anl 4 104% bz [Berliner Kaffen-Ber. | 99% 4170 8 
Altona. Kiel 6 Ally % do. III. Em. Niederſch.⸗Märk. I. 4 831 Staatsanleihe 854/55 4 5% „ 0 fl. dooſe — 34 8 Handels- Geſ. 10 4183 8 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4121 ½ 53 Aachen⸗Maſtricht do. II. 4 83 0 do. 185759144 93% Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 106 ¼ b. Immobil.⸗Geſ. 0 4 72 
Berlin⸗Anhalt 185 4 182 ¼ 05 do. II. Em. do. conv. I. II. 4 83, [Staats- Schuldſcheine 3 79 53 Sair. St.- Anl. 1859 43 997, & | - Omnibus 5... [5 ; 15 6 
Berlin⸗Görlitz t. 0 4 67½ i Bergiſch⸗Märkiſche I. do. II. 4 | 81,8 Staats-Präm.-Anl. 3115 © Graunſchw. Anl. 18665 100 ¼ bz Sraunſchweig 51 1123, G 
do. Stamm-Prior.| 5 5 90½ bz do. II. do. IV. 4 92,0 (Kurgeſſiſche Loofe — — z Oeſſauer Bräm.-Aut. 3 — 8 [Bremen 525 1 9955 0 
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Cöln⸗Minden 8314 131 ½ bz do. Düff.⸗Elb. I do. E. 34) 74 63 [Kur. u. N. Pandbr. 35 75½ b; - National-Anl. 5 — Oas⸗ Fu) 1 2 1 
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Amfter dam⸗Rotterd.) 6 do. W e I 45 89%, 1 [Pommerſche 4 87% © ſeondon 3 Mon. 6231,03 Deſterreich, Credit ⸗ 5 25 71 51 
Böhm. Weſtbahn 6 do. do. Il. 43 89% & [Poſenſch⸗ 1 84½ © [paris 2 Mon. 80 % by | Poönig 67% 402% 8 
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e % 88% 1. bo. ee de. I. 4 83%, 8 Sach ſſche 4 182% & Naugssurg 2 Men. 4 156 2 0 Bitterichaftl. Pe. 4 % M 
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Familien⸗Nachrichten. , 0 en 
Geboren Ein Sohn: Herrn Emil Bertram (Stetti Helm ausgeſtell „ muß nüt ſeiner Ws 


Herrn Albert Meismacher (Stettin). — Herrn 

O. Splittgerber (Trieglaff b. Greifenh agen) 14 
Geftorben: Herr €. Se gſtock (Grünhof). — Tocht er 

Bertha des Herrn H. Red ner (Stettin): 


vor dem 16. Juni zurückgewieſen werden 


ur Auswanderer un Reiſeude es Amerika 
vun Stettin dire nach New⸗Aork 


ser mit dem Poſtdampfſchiffe des Nordamerikaniſchen Lioyd's 


[Bekanntmachung. 


J. Impflokal, Miniſterialſchule in der I Bei der diesjährigen Verlooſung find die 7 Aktien 


Mönchenſtraße 
a. Mittwoch, den I. Juni er., Nachmittags Nr. 82. 25725 7757 615. 670. 
1 1. IE 0 1 

Impfung der Kind er aus der Louiſen⸗, Mönchen, Aſch- zur Amortifation gelangt, und werden vom 1. Juli er 


eber, Papen, Schulzen⸗ kl. Domſtraße, am Königsplatz, ab gegen Rüdgabe der mit Quittung zu verſehenden 8 „ Gapitı ui i 
5 Jakobi⸗Kirchbof und Merienblag 6, Attien und des Talons (II Serie) mit 100 Teater pre „Mester n Metropolis, ain Quick, am 15. Juni. 


oßmar Ei an ze Vafjagepreife Inch. Befoſti ung: Calüte 400 Thlr., Zwiſchendeck 50 Thlr. 
— e 8 Anni Eu Racmittage ele 30 ee Sele vom 1. Pr. Court. Kinder unter 10 Jahren die Halfte, unter 1 Jahre B Thlr. Pr. Far 
Reviſion der am 1. Juni er. geimpften Kinder und 5 


uli er. ab die Zahling der an 1. Juli er. fälligen und mit dem prachtvollen kupferfeſten und geku erten ſchnellſegeln i 
1 der Kinder aus der gr. Wollweberſtraße, Parade-] Zinſen mit 5 Thlr. pro Aktie gegen Rückgabe des Zins⸗ 5 Pie getupf icnenlegelnven Norpveutichen Barkſchiff 
platz und Kaſematten. 


Ibeines Nr. 10, fo wie die Aus gabe der neuen „Freundschaft“, Capitain Schuchhard, am 1. Jult 
©. Mittwoch, den 1 uni er., Nachmittags 
r 


von Warnstedt. | 


Coupons (XAF. Serie) gegen Rückgabe des Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: Cajüte 60 Thlr., Zwiſchendeck 38 T 
betreffenden Talon der 17. Serie. Pr. Court. Kinder unter 8 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 2 El Pr. e 


Reriſton der am 8. Juni er. geimpften Kinder. Bom vorigen Jıbr find noch unerboben: Nähere Auskunft wegen Paſſage und Fracht ertheilt 
C Nr. 8 der Aktie Nr. 167. 
IL. Impflokel, Grünbof, Schulbokal, Leuben Ae. 9 ber Min Me. 4, 412 und 747 Conſul CO. Messing in Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 3, 
chulgang 3. Steltin, den 27. Mai 1870. conceſſ. Auswanderung - Unternebmer. 
a. Sonnabend, den — Juni er., Nachmittags 7 Der Vorſtand } r . DEREN FOR FOR EUR: A RE 
r. 4 N Be * 
Revifien der am 28. Mat er. geimpften Kinder, und] der gemeinnützi iugeſellſchaft. Sch IE leg U f 
La 5 Rinder en Germ, Zabelsdorfer⸗, Be en e eie Fr l k E Ell li 
yſtiumſtraße un ulgang. — Fl a we x 5 1 
b. Sonnabend, den 11. Juni er., Nachmittags ö 11 2 
en en ut.“ e, Kobe] Auklion vol Delgemälden, | Bremen nach Nordamerika. 
Revifton der am 4. Junt cr. geimpften Kinder. Am Donnerſtag, den 2. Juni, Vormittags 10 Uhr, Der Unterzeichnete, von Königl. Preuß. Regierung conzeſſtonirte Schiffservedlent, befördert Auswan⸗ 


Impfarzt Herr Dr. Pilz. 


Königliche Poltzei⸗Direktion. 


von Warn- tedt. 
Stettin, den 24. Mat 1870. 


Bekanntmachung, 
den hieſigen Wollmarkt betreffend. 


In Betreff des am 16, bis 18. Juni hier ſtattſindenden 
Wollmarktes wird Folgendes bekannt gemacht: 

Die mit Wolle beladenen Wagen dürfen das Stadt⸗ 
gebiet vor dem 16. Juni, Morgens 3 Uhr, nicht 
berühren, falls die Wolle nicht in den Zelten gelagert 
oder von hieſigen Spediteuren etwa auf Lager genommen 
werden fol. Die zu Waſſer anlangenden Marktwollen 
dürfen vor 3 Uhr Morgens am 16. Juni nicht auf die 
Marktplätze gefahren werden. — Wollwagen, welch, vor 
dieſer Zeit Bebufs Lagerung der Wollen auf den öffent: 
lichen Plätzen zur Stadt kommen, werden zurückgewieſen 
werden und iſt überhaupt vor dem 16. Juni jeder Markt: 
verkehr verboten. Diejenigen Herrn Producenten, welche 
ihre Wolle in Zelten lagern wollen, werden dovon in 
Kenntniß gefſetzt, daß der Kaufmann und Conſul Wenn. 
Helm hierſelbſt die Erlaubniß erhalten hat auf dem 
Paradeplatze 6 Zelte aufzuſchlagen und daß dieſe Zelte 
von Dienſtag, den 14. Jani ab mit Wolle belegt werden 
dürfen. Ein Aufſchneiden der in den Zelten ge- 
lagerten Säcke das Feilhalten der Wolle in 
denſelben, ſowie das Lagern der Wolle außerhalb 
der Zelte auf den zum Wollmarkt beſtimmten 
Plätzen darf indeß vor Beginn des Marktes nicht 
ftattfinden und würde event. diesſes verhindert werden. 

Contraventionen hiergegen ziehen nach 8. 149 ad 6 der 
Gewerbe⸗Ordnung für den Norddeutſchen Bund vom 21. 
Juni 1869 Geldbuße bis zu 10 Thlr. oder im Unver- 
mögensfalle verhältnigmäßige Gefängnißſtrafe nach ſich. 

on den in den vorgedachten Zelten gelagerten Wollen, 
kann ber ꝛc. Helm ein Lagergeld erheben, welches in 


den Zelten 
Nr. 1 und 2 pro Centner 8 pr 
„ n u 
6 ·»»7 . 4 
betrügt. i 
Jeder Beſitzer, welcher in den Helmſchen Zelten Wolle 


lagern will, hat ſich wit einem Wolllager⸗Zuſageſchein zu 
— damit derſelbe ſich über Lagerung der Wolle in 


ollen kl. Domſtraße 21 wegen Abreiſe des Beßczers ciı 66] derer mit den wöchentlich von Bremen nach Newport, Baltimore u 

1 5 teiſe des Ber! N nd New . 
102 Deigemälbe verfiebener Meiſter Offenttih mei volen Poſtdampfern des Norddeutſchen Lloyd ſowie am 1. und 15. eines ee 1 
il tend verkauft werden. dreimaſtigen Bremer Packet⸗Segelſchiffen nach Newyo „Baltimore, Quebec, Neworleaus und Galveſton. 


v. Petzold, Aukt.- Comm. 5 oe Paſſage-Preiſe jind billigſt geſtellt und wird auf portofreie Anftagen gern unentgeldlich Aus⸗ 
er L r 4 


: Hamburg ⸗Braſil. Bremen. 
Samphiffuhrisßeelfhnft en: = Ed. Jchon, 


Direkte Paſſagierbeförderung per Dampfſchiff 8 N i S i Sr eder nd Ko l. 
am 5. jeden Monats von 8 10 l 


Hamburg 
nach Bahia, Rio de Janelro und Santos. 


Der Unterzeichnete und deſſen Agenten ind allein be⸗ 7 4 . 
vollmächtigt, Ueberfahrtsverträge hierfür abzuſchließen. — | 
Direkte baſſagter⸗ Seßelſchlſſ Beförderung 15 A 55 I. I EB L \ N U E i \ 
vor Hamburg nach Mio Grande do Sul, * a ; : 


Don» firanelsen *  Blurhenad in den 
Monaten April bis Oktober. Nächſte Station 1 


Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage erraeiſenbahn: / i 42 1442 f 1 
A. O. 10 ‚hedanz, |M anna. (im Herzogthum Suchſen⸗Meiningen.) Kiga 


1 1 Stunde entfernt. 


Dtbibtrigleitl. con ceſſtonirter Expedient ; 2 | . 
| am Burg Mineralbad, Molfenkur und Waſſerheilauſtalt. 


Dun in Hamburg, 

and ug. Reichen ſtraße Nr. 36. 1 0 10 
(aa Klimatiſcher Kurort. Eröffnung der Sajſon am 15. Mal. An Koblenſäure reiche Eifer: 
q quellen, die zum Trinken und zu Lädeen benutzt werden. Stahlbäder, Sool“ und Eiſenſool⸗ 
bäder (mittelſt einer gehaltreichen Mutterlauge b reitet), Fichtennadelbader. Die Herzogl. Waſſer⸗ 
heilanſtalt iſt das ganze Jahr hindurch geöffnet. Die Mo kenkuranftalt liefert die anerkannt 
r egen 11 Ziegenmilch bereitete Molke. Außerdem Gelegenheit zu Melchkuren mittelſt Kuh⸗ 

er Ziegenmilch. d al 


Nähere Auskunft in ökonomiſcher Beziehung dur die Herzogl. Haus v H g, i 
ärztlicher die Badeärzte: 175 4 i 80 t © ne dan eeuc 


Dr. Döbner, Medizinalratb, | 
Dr. Martiny, Sanitätsrath, Vorſteher der Kaltwaſſerheilanſtalt. 


Herr Culmbacher, Beſitzer des Sächſiſchen Hofs in Meiningen, hat das Hotel Bellevue gepachtet. 
Die Traiteurwirthſchaft im Kurhaushötel hat Herr Stedter übernommen. 7 


Die Herzogliche Badedirektion. 


7 71 


Auktion 


zu Welzin bei Treptou g. T., 
am Mittwoch, den 22. Juni d. J., 
Morgens 9 Uhr über Dreſchmaſchinen, Heckerlingmaſchinen, 
lämmtliche Ackergeräthe, 28 junge Arbeitapferde, 33 vor“ 
zügliche Milchkühe, 300 fehr große wollreiche Kamm- 
wollſchafe mit Lammern und 300 ftke Hammel. Schaſe 
und Hammel werden auch vor der Auktion abgegegen. 
Heydemann — Krebſow. 


Pommerſches Muſeum. 
e Sam Falle Dh Nm. 2.—4 U. un d 
e r 5220 


J. G. Mann Senior „ T |. (bie Sehe it eCinen Senken ken 
Halle g. d. Saale. Das Spielen aller Staats⸗Oriqallooſe it überall nunmehr Louiſen Garten 


Spedition, Commiſſion, Lagerung. geſtatt. 5 RW a u 
rue > 100,000 Thaler nixriier Hauptpreis, De ||. „ Hotel de Frusse, 


Bermietget: Lagerpläge, Speicher, Souterrain. und ſowie die weiteren Prämien von Thale 60,0000, 40,000, 20,000, J] echten Wiener Märzenbier's vom Faß, 


Kellerräume, Kontore u. Wohnungen. 


5 lt bei i Küche die b Wei d 
illig. f ae Plan af dm 
i te größere W ühlen, forſches Waſſer, N gelegentlichſte 

Ice unte Schaft, cone Meder un Ben. fh. ſchon am 9. ud 10. Juni J. U, Beste. 
fel unk weng Side beken zur Uekeinahme 8.10 Mil. beginnenden großen Gewinn⸗Verlooſunge in welchen nur Gewinne ge⸗ Brenn nnd Rittanftalt, 
e Bhter zum Autauf in iber (zogen werden und daher jedes gezene Loos unbedingt einen der Autobikircbof 9. 
Ohe e te, J len zu leben Prei. rng. darin enthaltenen großen und keinen e en er wei: Dienſt⸗ und Beiäftigungg-Befuse. 
— le .. ⏑————— —— : ner 8 s i i Referenzen 
m 2 ; m Kein anderes derartiges Unternenen dürfte größere Vortheile und Ga Ein tüchtiger Raufınanu, dem bie beften 
!!! Kirsch- & Himbeersaft !!! rantieen bieten, als hier für den Einlegerin jeder Beziehung enthalten ſind und Keen. dei en 18 1 eee 


ſtark mit Zucker eingekocht, zu Saucen und Limonaden, k | it den bortinen Bexbältni wollt betrant, noch 
offerirt in beliebigen Ouontitäten kann ich daher daſſelbe als eines der ſodeſten mit gutem Gewiſſen empfehlen. e an —— Da a 


die 17 = eh abrit von Die von hoher Regierung e se koſten laut amtlichem Pro- Oele, zu eee 4 80 ir. Aibreene 
uUstav umm 2 r. i a Gefl. Offerten sub A. 2550 an II. recht's 
21. gr. Domſtraße 21. 2 . 4 ein Ganzes, The 1 Bi Halbes und Thlr 3 Sinnonern-Egpebition, Berlin, Taubenſtr. 34 


11 Limonaden 1 


von Himbeeren, Ananas, Erdbeeren, Apfelfienen, Johannis⸗ 
beeren und Citronen empfiehlt in anerkannt vorzüglicher 
Güte zu den billigſten Preiſen 
die Liqueur⸗ und Limonaden · Fabrik von 
ustav Kühn, 
21. gr. Domſtraße 21. 


H Stralsunder Bratheringe f 


ſchöne große Fiſche, empflug ich in Kommiſſion und 
offerire davon in Wall fäſſern (80 Stück) billigſt 


Gustav Kühn, 
8 21. gr. Domſtraße 21. 


Grabdenkmäler 8 
in poltrtem Grant. 


Marmor und Sandſtein 
empfiehlt in großer Auswahl 


A. Klesch, Si New- Tork. 


Nachdem fon feit langer Zeit die von uns fabrieitten Nühmaſchinen wegen ibrer Güte und 


Muſiker werden verlangt im Theater⸗Bureau für das 
Julotheater. Stadt Stockholm beim Kaſſier Wiebelitz 
von 9 bis 3 Uhr. 


Ammen, Köchinnen, Müdchen, 


die nach Berlin ziehen w. geg. hoh. Lohn m. ſ. Mittwoch⸗ 
ſtraße 19, 1 Tr. 5 


Durch das landwirthſchaftliche Central ⸗Verſorgungs⸗ 
Bureau der Gewerbebuchhandlung von Reinhold Kühn 
in Berlin, Leipziger Straße 14, werden zum ſofortigen 
Antritt, reſp. zum 1. Jali er. geſucht: 7 Delonomier, 
Hof- und Feld⸗Verwalter, Geh. 80 — 200 , 3 unverh. 
Gärtner, Geh. 60—80 u. Tant., 1 Brennerei-Ber- 
walter, Geh. 80 %, Tant. u. Deputat, 5 tüchtige Land⸗ 
wirthſchaftrinnen, Geh. 50 100 , ſowie 6 Oekonomie⸗ 
Eleven ünter günſtigen Bedingen. Honorar nur für 
wirkliche Leiſtungen. Beiefe finden inuerhalb drei Tagen 
Beantwortung. 


Stettiner Sommer- Theater. 
Grünhof-⸗ Brauerei. Mühlenſtraß e) 


Mittwoch, den 1. Juni. 7 
Ein Kadett mit Erinoline, 


Fertige runde Hüte (neneſte Formen) wi 25 u 


großen Leiſtungsfähigkeit in der ganzen Welt Verbeitung gefunden, ift der Bedarf dafür mit jedem Jahre oder: 
au, Backen hüte in Tün, Krepp, Seide, Stroh, von 5 rt daß wir demſelben durch bie bisherige Ynferkigung von 3000 Stuck Maſchinen pr. Woche nicht Eine komiſche Verwechſelung. 
1 * 20 Hr an Kinderhüte von 15 ban, wie mehr genügen konnten. Um dieſer außerordentlchen Nachfrage nach unſern Maſchinen entſprechen zu Olriginal⸗Schwank mit Geſang in 1 Akt. 
Alegeddee ie in ier Bene emp konnen, haben wir jetzt eine abermalige Vergrößerug unſerer Fabrik vorgenommen, wodurch ein weiteres Guſtchen vom Sandkrug. 
Auguste epel, ae von De zn 3 wird, m aft = 55 3 ; Soloſcherz von C. A. Görner. 
uantum von aſchinen pr. Woche zur Deckung des Bes arfs ſich ebenfalls als nicht aus⸗ Eine verfol uld. Original it 
— Wagen denten bat, Ab Bortehehmgen gereflan bie Pprobaltien ib tiefer Beit auf 5686 Gtäd f | Glare, in 1 Airs rd 


: EA 
Kaffe» und Theekuchen ꝛc. werde ich auf das Prompteſte eingetreten if, ich ſehe daher ac. 2c. 3 „ Berlin, Wriezen: Perſonenzug Nm. 4 
effektuiren und empfehle ich mein Unternehmen hiermit 5 Ziegesheim bei Rudolſtadt, den 1. Februar 1870, „ Breslau, — 12 7 N 

der Gunſt und fleißigen Benutzung der geehrten Herr. Theodor Humemaun. ’ Bedonenzug Nm. 5 
ſchaften. Die Eröffnung des Gartens muß baulicher DE Hand, Strasb . 
aſewa 


Aer e — Epileptiſche Krämpfe alu 5 i 2 — ee el, Abd. 7 19 
5 & ard: 


ů— — und mehr zu erhöhen. . Wu. vu 
ieſen⸗ rüben- Saamen. Durch dieſe, mit Anwend 5 i lbſtthätigen Arbeitsmaſchinen v te Pro⸗ Tivoli-Volks-Theater. 
Englt de 10 K eee duktion find wir in den Stand gelegt — ben z 2 — bebeutend idle e Frese Haren f Mittwoch, den 1. Juni. 
ſaamen bezog ich direkt engliſche Originalſaat und und gereicht es uns zur Genngthuung, dem Publikum den Ankauf derſelbe durch eine bedeutende Von Sieben die Häßlichſte. Luſtſpiel in 4 Akten und 
offerire davon in 10 verſchiedenen, g, und weiß ⸗ Preisermässigung 1 Vorſpiel. — Ballet. 
eee Sen un von zu erleichtern. . b Julo-Theater. er 
Wir fügen hinzu, daß die Maſchinen wie bisher vom vorzüglichſten Material, durch ® mmm 8 
Wilh. Grohmann. unſerer ſelbſtthätigen Arbeitsmaschinen a, 3 Accurateffe herzen werden ib . beltandig Eine komiſche Geſchichte, oder: Backergeſelle und Friſeur 
Vervollkommnung derſelben unſer fortwährendes Beſtreben iſt. Damit jedoch das Publikum geſichert iſt, mamſell. Vaudeville in 1 Akt. — Der Plagregen als 
ee eee — ate der un We zu oh u. regen oft mit Handels⸗ Eheprocurator. Poſſe mit Geſang in 3 Bildern. 
marken, welche der unfrigen gleichen oder ähn nd, v 8 t ing? t T 
Gardinenſtangen u. werden kann, wird von 7 1 jeder Maſchine ein Fee, Febeiser zen deer Kur W eee eee 
ö | N CE RTI FI CA T Auftreten der Tänzerin Fräulein Alice de la Croix. 
Halter beigegeben, welches die Nummer der Maſchine und die Unterſchriſt des Präſidenten unferer Compagnie, Juſpektor Bräſig. Lebensbild in 5 Akten nach Fritz 
in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen Mr. 1 eo A. en 101 trägt und außerdem von unſerm Gen eral⸗Agenten für Dentſchland und Reuters Roman: Ut mine Stromtid. 
empfiehlt die Goldrahmen⸗Fabrik von den . — 2. 1 San er unterzeichnet iſt. näliysiumsöllhenter 
F. Bernstein, Frauenſtraße 23. BEE, L. re THE SINGER MANUFACTURING CO, N Mittwoch, den 1. Jun. 
Bezug nebmend auf obige Bekanntmachung erlaube mir hierdurch anzuzeigen, daß die! Vorletztes Gaftipiel seien. Franziska Barn. 
— — Original- Nähmaschinen 50 5 
Beſten Schwediſch. u. Polniſch. ’ * N gang und Ankunft 
Kientheer, Singer-Manufacturing Co. in New-York, sab a g er 
1 17,9 2220 Abgang: 
Steinkohlentheer, Har 7 Schiffs⸗ * von heute an in ganz Deutſchland zu folgenden Preiſen verkan nach Sum Coslin, egen, ci 
U. Steinkohlen⸗Pech, werben, vun: , Hal aeg . 6 u. 4 
ſowie Werg offerirt billigſt Littr. A, Neue Familien - Nähmaschine Thlr. 44 HA, Wat, Straesurg Penn u 8 4 
A. Hannemann Nr. 2 Maschine für Schneider 5 065 "Stargard, Kreuz, Burma en rn mo 
Mönchenbrückſtr. 5, Bollwerk⸗Ecke. Nr. 2 „g mit Rollfuss f. Schuhmacher „ 70. Id“ Seat: Walen, Wee In, 10 36 
Grabd enkm äler und daß der Alleinverfauf dieſer Maſchinen für Pommern in „Stargard, Cöslin, n WM 
. 1 N 0 m. „ 6 
rn. 8 Berlin, Wriezen: 3 Mitt. 11 50 
in großer Auswahl Herrn Wilh. Scheffers B De 
empfiehlt übertrtragen iſt. l ‚ renzlau: N Nm. 3 43 
W. Färber, i Ee Ci, eee , 
2 ee, eee . G. Neidlinger a e ee e e che 
2 2 * 2 General-Agent der Singer M 90 5 „ Paſewalk, Wolgast, Stralſund, 
9 f C d f 8 g anufactüring Co, New-York. Prenzlau: Perfonenzug Abd. 7 19 
I DTIN: DU l DT EL, „Stargard, Kreuz, Bresl u: i ö 
Einem bechgeehreen Pnblikum Stettins unt Ungegerd M (tb f Radi 7 [ ( 15 Goran! "@eniäher Bun Me 10. 
Ber. 4 . * ee vu de E { et Imtes adikalmitte gegen Gicht und Anhang. 8 6 110 5 
obige A D 2 1 7 . 
Victoria » Plat 2, in dem neuerbauten Haufe des Podagra Fußgicht, Chiagra Handgicht, Cephalia Kopfgicht, Lumbago * Braten, PER ee Mi. 6 U. 15 M { 
Maurermeiſters Herrn Muller ein elegantes Conditorei⸗ Lenden icht Rheumatismu 8 Mi rain . onenzug Mrg. 8 32 
Geſchäft mit Damenſalon, Leſe⸗Kabinets, 90 A ’ g 1 „ Stralſund, Wolgast, Neubranden⸗ 
franz. Billards, nebſt Cafe - Reftaurant im a Töpfchen nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. Burg fewat, Br au: Berg. Mrg. 9 5 
Tunnel und Garten eingerichtet und daſſelbe am Briefe und Gelder franko 0 ! „ Berlin, Wriezen: onenzug Bm. 9 48 
Doennerſtag, den 2. Jun eröffnen en ar 4. : n - Berlin: Couriering Sm. 11 - 14 | 
dntreichende Witz, Ha at 2 he Reihe Karl Püttmann in Köln. „ Cielin, Eolderg, Stargard: 
ae bedient ie entſprechender Weiſe zu leiten, Saſſenhof 3, neben Hotel Vietorla. Fe ee re renten 8m. 11 37 
und wird es mein Beſtreben fein, allen an mich zu 818 f Kim t Ben a Was 
ſtellenden Anforderungen der Conditorei und feinen Küche A ˖ t 8 1 fin, Colberg, Stargard: 
u line Behelngen auf lle in das Conditorei⸗Ge⸗ 2 E 1 0 urierzug Rm. 3 8 
eſällige ellungen auf alle in da e Mit freundli Gruß erſuche ich H ütt m i 1 To Poft⸗ ‚I Stralſfund, Wol, walk: 
ſchäft einſchlagender Artikel und Backwaaren, Torten, nahme zu überſenden, ek b Heede e he bis legt mags sa ber er hat rd Led re e e n . 2 . 
12 


Stettin, 30. Mai 1870. heilt brieflich ber Specialarzt für Epilepfie Doktor : nenzu 5 . . 
; Otto Klemm. Berlin, jetzt: Lonijenfirage 45. — Bereits über Hundert geheilt. . Bern Wriezen: pam 155 10 . 28 
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